
Das Ruedihus
wurde 1753 durch Peter Germann erbaut. Es gilt als

Spitzenleistung der Zimmermannskunst im 18. Jahrhundert.

Es diente als Wohnung für den Landsvenner Peter Germann und als Maultier-

Wechselstation für Reisende über die Gemmi, sowie später als Gaststätte. Der

Name des Hauses muss wohl von jenem Rudolf Reichen stammen (ca. 1850)

der den ganzen Besitz erwerben konnte und somit im Volksmund „ds rich

Ruedi“ genannt wurde.
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Geschichte

1753 Peter Germann, einem alten Volksglauben
nachlebend, liess in einer einzigen bestimmten
Novembernacht alles Holz zu seinem künftigen
Heim schlagen. Nur dann würde der Segen auf
demselben ruhen und die Stürme darüber

hinwegbrausen. Unter solchem Glauben
entstand 1753 das Ruedihus.

1908 Ein seltenes Schauspiel in der hinteren
Kandersteger Ebene. Kerzengerade steht eine
Riesenrauchsäule im Tal. Dass der vordere Teil
erhalten blieb schrieben die Einwohner des
Dorfes der vermuteten Tatsache zu, dass beim
Hausbau unter die Schwelle der Eingangstüre das
Kraut Allermannsharnisch gelegt worden sei.

1990 Am 21. Dezember 1990 konnten wir das Haus
erwerben. Im Februar 1991 haben wir den Betrieb
wiedereröffnet.

2000 Kontinuierlich haben wir das Haus restauriert,
was mit der besonderen Auszeichnung,
historisches Hotel Restaurant des Jahres 2000,
gewürdigt wurde.

Wichtig jedoch sind SIE und wir freuen uns,
wenn es Ihnen bei uns gefällt.
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